
1. Beilage jutn „Wiesbadener General-Anzeiger".
22. Jahrgang

Dcutfcber Reichstag
23. Sitzung vom 20. März 1 Uhr.

Bizch'räsidcnt Paasche  eröffnet die Sitzung. ' Das § aus

^ Âuf der Tagesordnung steht zunächst die definitive W ah l
Präsidenten und der Vizepräsidenten  für

kie Dauer der Session gemäß Z 11 Satz 1 der Geschäftsordnung.
° Eine Akllamationswahl wird von keiner Seite beantragt.
s;p Wahl mutz alio durch Stimmzettel erfolgen . Insgesamt
werden abgegeben 325 Stimmzettel , davon lauten 192 au

den
iettelStrafen Stolberg , je einer auf Schwabach und Ortel - 131

Nnd unbeschrieben. Gras Stolberg  ist somit wledergewahlt.
' Gras Stolberg  erklärt , die Wahl anzunehmen und fugt
binm - M. H-, ich danke Ihnen für das Vertrauen , welches
Gie mir abermals bewiesen .haben und nehme Bezug aus das,
was ich bei meiner ersten Wahl gesagt habe. (Beifall .)

Bei der Wahl des ersten Vizepräsidenten werden abgegeben
279 Stimmzettel , davon lauten aus Paasche 191, wertere a>
«eitel sind unbeschrieben, außerdem acht zersplittert.
^ Wg . Paasche,  der somit gewählt ist, erklärt auf -ge¬
tragen : ich nehme die Wahl dankend an. . , .
1 Bei der Wahl des zweiten Vizepräsidenten werden abgegeben
<{18 Stimmzettel , wovon 180 auf den Abg. Kämpf lauten.
llnLeschrieben sind 124 Zettel , außerdem 14 zersplittert.

Auch der Abg. Kämpf  ist somit wiedergewählt und nimmt
Oie Wahl dankend' an . t .. .

Es folgt die Zweite Beratung des Notetats für die
iZchutzgebicte  pro April/Wai d. I . Die Vorlage gestattet
.kür diese Monate die Verausgabung von je fti -, der im letal
.«pro 1906 festgestcllten Titel -Summen einschließlich der nach-
Lewilliaten. ^ .

Die BudgeLkom Mission  hat auf Antrag ^ emler hm-
ruaesüqt: soweit die pro 1907 geforderten Titelsummen nie¬
driger sind, als die pro 1906, soll nur je !/12 der niedrigeren
Summe verausgabt werden dürfen. Auch seien Neubauten nicht
vor Bewilligung des Hauptetats in Angriff zu nehmen.

Ilnlerstaatssekretär Twele:  Namens der Verbündeten Re°
Vierungen habe ich zu erklären, daß gegen diesen Zusatzantrag
erhebliche Bedenken obwalten , und daß sie deshalb das hohe
Laus bitten, die Vorlage ganz unverändert anzunehmen . Der
Antrag ist nicht notwendig , ist keine Verbesserung, unter Um¬
stünden sogar schädlich Der Antrag geht von der Voran »-
iebnng aus , es könne sonst für zwei Monate 'vielleicht gar
mehr ausgegeben werden, als der Kat für dieselben Zwecke
für das ganze Jahr answirft . An sich ist diese Auffassung richtig.
Wer dieser Norcrat für die Schutzgebiete sagt in dieser Hmiicht
nichts anderes als der Nvt-Hanptetat . Es ist eine notwendige
Konsequenz LeS Etatsrechts , daß trotz dieses NotetatS in der
Fassung der Vorlage doch nicht mehr ansgegeben werden darf,
als der ordentliche Etat auswirft . Wird mehr ausgegeben,
so darf sich die Regierung nicht auf den Notetat berufen,
sondern die betreffenden Ausgaben bedürfen dann doch als
sEtatsüberschreitungen, als außcretatsmäßige Ausgaben der nach¬
träglichen Bewilligung und des Nachweises ihrer Notwendigkeit.
Von dem Anträge befürchten die Regierungen für Pie Folge
ein Präjudiz , das für alle Teile unbequem wird . Es erschwert
auch nur für die Folge die Anfstellnng von Notetats . Wir
bitten Sie daher , den Zusabantrag der Kommission abzulehnen.

Abg. P ach nicke (frs. V.): Nach dieser Erklärung ent¬
hält also der Notetat nicht selbständige Forderungen , sondern
er hat sein Korrelat in dem ordentlichen Kat . Das entspricht
unserer Auffassung und ich konstatiere Mit Genugtuung , daß
sichm LAem"Pnntle die Wichten des HaAM-miö d̂er -Reglerung
decken Was nun den Zusatz der Kommission aulaugt , so schafft
er in der Tat für die Folge ein Präjudiz , das unter Ilmständen
unbequem werden kann. Wir haben daher schon in der Kom¬
mission gegen den Znsatzantrag gestimml nnd halten es auch
Setzt für richtig, die Vorlage unverändert wiedecherzustellen.,

~ ahn (Ztr .) : Auch wir legen dem Zusatz keine

i

Hjcraüs wird der Mätz ^ elmnNÜg' fallen gerapcn und die
Vorlage unverändert genehmigt.

Es folgt die dritte Lesung de» Kau p t - N o tetatI
für April und Mar 1907. ..

Auf einen Antrag der „Blockparteien" wird, und' zwar
ohne jede Debatte, die bet der zweiten Lesung gchrrchcne For¬
derung für Erwerb des Postgrundstückes in der Französischen
Straße in Berlin für Postzwecke genehmigt und im übrigen
die Vorlage jn der Fassung der Lesung definitiv , genehmigt.

Weiter wird debattelos die Vorlage betr . den Kontingentfuß
für landwirtschaftliche Brennereien in dritter Lesung definitiv
genehmigt, »<« ««». , m

Weiter stehen auf der Tagesordnung die Interpella¬
tionen  über das Grubenunglück  in Rösseln (Lothr.).

Staatssekretär Graf Posadowsky  erklärt , daß er die
Interpellation beantworten werde, aber erst nach einigen Tagen,
da hie Hinzuziehung eines technischen Beamten erforderlich sei,
der jetzt in Lothringen weile. t „ ,

Damit ist dieser Gegenstand erledigt nnd die Tagesordnung

Präsident Graf Stolberg:  M . H„ eine Nachricht in der
Presse, daß die Polizei eine Versammlung , die im Reichstage
stattgesunden, für anmeldepflichtig gehalten habe, hat mich ver¬
anlaßt , die Angelegenheit bei dem Reichskanzler zur Sprache
zu bringen . Der Reichskanzler sagte zu, die Sache zu prüfen
und mir dann Mitteilung zu machen. Diese Mitteilung ist
mir soeben zugegangen. Sie hat folgenden Inhalt : Der Reichs¬
kanzler schreibt mir : „Die Nachricht, daß die Polizei ein Ein¬
schreiten des Staatsanwalts beantragt habe oder . daß letztere
Behörde eingeschritten sei, ist unzutreffend . Allerdings hat die
Polizei Erwägungen darüber angestellt , ob es _sich um trat
Versammlung gehandelt habe, die nach den Bestimmungen des
preußischen Vereins» und Versammlungsrechtes anzumelden ge¬
wesen wäre. Sollte die Angelegenheit nicht ohnehin ichon als
erledigt zu betrachten sein, so wird die Polizei Euer Exzellenz
vorher von dem Stande der Angelegenheit , in Kenntnis setzen.
- Damit halte ich, m. K., den Gegenstand für erledigt . (Beifall.)

Der Präsident beraumt nunmehr (um 4 Uhr 10 Min .) die
nächste Sitzung  an auf 4y2 Uhr zur Erledigung dreier
dritter Lesungen, und zwar Braustener -Vertraa mtt Luxemburg,
Noteiat für die deutschen Schutzgebiete und Brenncrei -Kvlitui-

43/4 Uhr wird die neue (24.) Sitzung eröffnet . " ,
Ohne jede Debatte werden vorstehende dritte Lesungen in

fünf Minuten erledigt . _ „ t
Nächste Sitzung am 10. April, 2 Uhr. Tagesordnung : Ge-

bührcntarif für den Kaiser Wilhelms-Kanal . Zweite Lesung des
Etats , beginnend mit dem Etat des Retchsamts des Innern.

Schluß nach 4s/i .Uhr,

Abg. Spachn (Ztr .) : Auch wir letzen dem Zusatz keine
allzu große Bedeutung bei. Aber dem Vertreter der Negierung
muß ich doch erwidern : in dem Moment, wo wir die Ermäch¬
tigung zu dem Notetat erteilen, übernehmen wir auch die
Verantwortung für etwa über den Etat hinausgehende Ans-
Laben.

Abg. v. Richthofen (kons .) : Wie der Vorredner legen
auch wir der Sache keine große Bedeutung bei und werden
daher uns jetzt abweichend von unserer SteiluNgnayme in der
Kommission verhalten . Auch schon im Interesse der Neubauten.

Auch Abg. Singer  erklärt , daß seine Freunde nunmehr
dem Zusatz der Kommission kein Gewickit mehr beilegen.

preuhllcksr fccmdfag.
(Sitzung vom 20. März .)

Am Ministertische: die Minister v. Rheinbaben und v.
Studt.

Erffa (kons .) befürwortet einen Antrag , die bis zur
gesetzlichen Feststellung des Etats  und der Anlagen
dazu innerhalb der Grenzen derselben geleisteten Ausgaben
nachträglich zu genehmigen.

Minister v. Rheinbaben  bittet um Annahme des
Antrages.

Dieser wird der Bndgetkommission überwiesen, und
hieraus werden die Vorlagen betreffend die Erweiterung
der Stadtkreise Danzig nnd Hanau  deb .tttelos in drit¬
ter Lesung angenommen. — Es folgt die Fortsetzung des
zweiten Beratungsetats . Bei der Besvrechnng des Ele-
nientarunterrichtswesens wünscht E r n st (Freist .Ver.) die
Abänderung der Präparandenanstalten in Realanstalten
zweiter Klasse, sowie die Besserstellung der Lehrer dieser
Anstalten.

Arendt (freikons .) stimmt dem zweiten Wunsche zu,
dem ersteren könne er nicht zustimmen.

Nochmals die Konfessionsschule,» in Nafsan.
Dr . D a h l e m (Zentr .) : Ich freue mich, daß der Mi¬

nister Kommissare nach K a m b e r g senden tvill. Auch

uns liegt daran , daß festgestellt wird , ob die Schulaufsicht
in objektiver Weise gehandhabt wird . Sie wird zeigen,
daß die großen Worte, die gestern gebraucht worden stnd,
gänzlich unangebracht waren , daß der Kretsschulrnspektor
in keiner Weise seine Pflichten verletzt hat . Es handelt stch
um eine Schule von 61 katholischen und 3 evangelischen
Kindern . Würde denn ein evangelischer Lehrer von 61
evangelischenund 3 katholischen Kindern katholisch beten?
Der Kreisschulinspektor Hak im höchsten Grade tolerant
gehandelt, die gestrigen Ausführungen waren völlig depta-
ziert Es ist aber meine Pflicht , im Interesse des konfessto-
nellen Friedens  hier zu antworten . Es lag gar keme
Veranlassung vor, etwas derartiges zu sagen, um auf un¬
kundige Leute draußen Eindruck zu machen. Ich lärm aoer
heute schon, ohne der Untersuchung vorzngreifen so viel
sagen: Die Toleranz lag bei dem Kreisschulmspeltor, die
Intoleranz bei dem betreffenden Lehrer . Es ist auch ganz
gleichgültig, ob man ein altes nassauisches Gesetz zur Seite
hat . (Lebhafte Oho-Rufe .) Jawohl , zunächst handelt c»
sich uni kein nassauisches Gesetz. Wir haben ja gestern ge¬
hört , das Oberverwaltungsegricht solle erst angerufen wer¬
den, um die Sache zu klären . Minister v. Mühler hat
selbst zugegeben, daß es sich nicht um ein Gesetz, sondern
um eine Verwaltungsmaßrcgel handelt , und gerade die Li¬
beralen sollten ihm zustimmen. (Lebhafter Widerspruch
links.t Lassen Sie mich doch ansredcnl Gerade Sie , vom
liberalen Standpunkte aus , sollten besonders beachten, daß
das nassauische Schuledikt von 1817 ohne die Genehmigung
der nassauischen Stände  zustande gekommen ist. (Zu¬
rufe : Die gab es ja gar .nicht!) O ! sehr wohl ! Studieren
Sie nur die nassauische Geschichte. Und da die Frage min¬
destens streitig ist, so können Sie doch nicht tun , als ob das
Vorgehen des Kreisschulinspektors . ungesetzlich wäre,
gleicher Weise liegt der Fall Eppstein.  Es hudelt
sich da gar nicht um den Streit , ob Konfession̂ -, ob ^ nnu !̂
tanschule, die Hauptsache war , daß Eltern , Kinder und
Lehrer mit dem Zustande sehr zufrieden waren. In neue¬
rer Zeit hat es einigen Heißspornen beliebt, die Sache auf-
zubanschen. um Unfrieden zu säen, aber jedenfalls kann man
nach dem jetzigen Stande der Sache sich nicht darauf beru¬
fen, daß Konfessionsschulenungesetzlich sind, alle die gro¬
ßen Tön  e. die wir gestern über N a s s a u gehört haben,
haben keinen realen Hintergrund , weil es sich gar nicht um
ein Gesetz handelt , sondern um eine sehr zweifelhafte Sache
und weil in Wahrheit die Toleranz durchaus gewahrt wor¬
den ist. (Beifall im Zentrum .)

Eickhoff (Freis . Vp.) lenkt die Aufmerksamkeit der
Unterrichtsverwaltung auf die Pensions - und Reliktenver-
hältnisse der Kreisschulinspektoren. Diese Beamten ent¬
behren jeder Rechtssicherheit, auf die sie Anspruch erheben
könnten. Die Festsetzung des pensionsfähigen Dienstalters
erfolgt meist erst beim Uebertritt in den Ruhestand. Das
ist ein unhaltbarer Zustand.

Geheimrat v. Bremen:  Die UnterrichtDerwaltung
erkennt an, daß hier Mißstände vorhanden sind, und wird
sich bemühen, sie abzustellen.

Wo Iss - Biebrich: Herr Dr . Dahlem scheint gar nicht
zu wissen, daß das Edikt von 1817 Gesetzeskraft hat. Es
liegt eine Kammergerichtsentscheidung darüber vor. Er
fcf)cirtt auch die 23crfoffunn don Nassau tvahrschLmIich gau
nicht zu kennen, denn 1817 gab es überhaupt keine Land¬
stände. Damals konnte der Landesfürst Verordnungen
und Edikte nach eigenem Willen mit Zustimmung der Re-
gterung erlassen. Sodann muß ich Herrn Dahlem berich¬
tigen, daß ich gestern in der Hauptsache von dem Ortsschul¬
inspektor Bertram und nicht von dem Kretsschulinspektor
Busche gesprochen habe. Dieser hat nur geduldet, daß der
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Dt.Rctis.-SchaU
du. 1906u.07

Ot Reichs-Anl. .
do. do.

Preuss. cons. A.
do. do.

Bad.St-Anl1001
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brym. Anl. 1899
Cass. Landescr.
Hamb.am.93/99
do. do. 1902

Hess.St.A.93,/00 3*
do. 95 03 04 05 *
do. do. 09
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do. do.
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do. do.
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do. do. 89

93 .10b
97 .90b
96.00bG
84 .50bQ
96 .10bÜ
84 .60^
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95 .10b

100 .90b0
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05 .25W
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83 .20b

82 .10b
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s ®^
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92.90bG
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94 .00b
05 .506
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94 .00b6

100 .40 b
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do do.
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do.
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Hann. ...
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3t 93 .50b do. Staatsr. 97
3
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4

° 3t

100 .100 Eisenbalm-Starara-HMien.
»acb.-MasI.abg öS —

100 .100 Allg. Ot. Kleinb 3 90 .90b
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7 4 154 .75b Crefelder . . b 148 .750
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L 3 126 .000 do. Sudb.(Lb. o 27 .25bC
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3
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92 .90b Westsiz. Eisenb. 0 67 .00bG

36' 4 84 .00bf Zacbipk. Finat».13! 291 .756
32 6 100 .60b
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■103 .90b

Eisenbalm-Prior,-Obligat.
4 f,' Oux-PragtrGol 3 78 .75H8

3R h 100 .60b Elis.Westb.G.s 4 99 50bB
38 4 95 .50« do. oo. 189 4 92 .500
Mjt, bo .VSd! FtinzJ«! Silber] S

do. Silb. 89

do. 0dl. Gold

Eisb.-Ohl

do. Gen.-Lien

4
4
4
3
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do. II. Inc.

66 .7556

74 .50b
75 .75b
75 .75b

101 .906

69 .506
100 .756

lG0.25bG

101 .40b
fleulscüe Hypoth.-Plamlbr.
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do. 1905 XIV.4 99 .906
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4 100 .20bG
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34 96 .806
do.C.-0.96uk06 3t 94 .60bG
do. *. 06 uk. 16 34 96 .000
Preuss.Hyp. A.B.3.2 90 .500
do. do. abg 4 88 .4086
do. de. do. 3t 92 .0066
do. Hyp.-Ver3 4 99 .400
do. do. 31 96 .250
do. Flaadbr.-B 31 93 .256
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do.XX.XXI.uk.!( 4 99 .9066
do. XXII. 1912 4 100 .006

- do. XXV. 191' 4 100 .00H6
_ do. XXVII. 1915 4 100 .5056
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do. 1912 S. III 3: 96 .2560
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155 .0056
117 .00bG
149 .00B
110 .3056
106 .256
133 .25b
236 .40b
107 .906

1137.9050
177 .00 b

1148 .7056
r158 .255G
158 .006
162 .5056

7 136 .106
6L 123 .256
9 I168 .105G
7j 133 .2556
7 |126 .00bG

146 .006
92 .5056

120 .60b
6̂ 109.306n 129 .60b
5i 109 .106

Bismarckhötte.
BlumweMsch.Fb
Bochum. Gussst
Braunk. u.ßrik.l.
Braunschw.Jute

do. Kohlen
BremerWollk. .
CarolinebiOfflb.
Cassel. Federst
CölnerBergw.-V.
Cöln-Müs. Brgw.
ConcordiaBrgb.
Consolidation.
CröllwitzerPap.
Dessauer Gas >
Dtsch. Gasglöhl,
do.Waff.u.Mun

Donnersmarckh
Dortni.UnionL.C
do. Aty-Br.do. Ünlon-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen.
do. Waggon

DynamitTrust

120 .7556
71142 .75B

153 .40b
186 .256
113 .1056
113 .000
141 .8056
153 .7556
135 .4056
391 .500
152 .5056
141 .6056
148 . 1056
151 .750

Egestorf Saline
Eilenbi

139 .756
107 .756

Industrie-Aktien.
Accumulat-Fab.
A.-G. f.Mont.Ind.
AlfeldGronauPp.
Allg. Elokt.-Ges.
AlsonPortl.Cem.
Angl. Continnnt.
Anhalter Kohlen
AplerseckBrgb.
Aronbergdo.
Bargm. tloktrir.
Berg.-Mark. lnd
Berlin. Elokt.-W
do. Mascbinb. . .

Bielefeld.IAa« h|28

12j-I99 .00HG
‘ 78 .00UG

140 .00G
200 .40b
245 .75b
112 .80dl
116 .50bG
173 .00b
743 .00b
264 .75b
118 .25b
171 .75M3
223 .00M3
372.50b

. .lenburgKaltun
Eintr.Braunkohl.
Eiberf. Farben.
de. Papierfabr.

Engl. Wollgarne
Eschweil.Bergw.
Flora,Terr.-Gea.
FreundMaschin.
FrislariRossm,
Galsenk. Berg*
GeorgMar, ßg»

de. St.-Pr.
GermaniaDortm.
Gerresh. Glasb.
Ges.f.elekt.Untr.
Gladfcach.Spinn.
GörlitzarEisanb.
HagenerGussst
Hallesche lisch
Hanno*. Masch
Hrb.WienGummi
Hark. Brückanb.
Hark.Brgb. Pr.-A
HarpenorBergb.
fiasper Eisern*.
Hongstnb. Msch.
Herkulosßrauor.
HofmannWggfb.
Höscb. Eis. u.St. --
Höchst Farbwk. 24
Howaldtwerke
Ilse Bergbau. .
IsenbeckBrauer

319 .00 -0
120 .006
223 .80b
183 .131dl
204 .508
256 .001«
236 .006
358 .001«
224 .766
413 .25h«
148 .001«
352 .10t«
419 .00b
236 .006
168 .00UG
305 .00dl!
268 .40b
271 .00M3

76 40 -6
300 .001«
359 .506
130 .78B
162 .00b
29J .26bG
165 .50b

VI 151 .006
" 116 . 101«

363 .90b
561 .00b
120 .301«
114 .10t«
222 . 10 °«

10206
347 .506
120 .25Ö0
198 .40b

85 .50b
105 .101*
183 .506
222 .60«
127 .75b
146 .503
303 .00«
108 .25 -6
353 .50b
368 .00t«
228 .506
101 .25 -0
154 .40b
208 .13b
195 .50«
149 .006
194 . 501!
326 00b
220 00b
423 .75b

95 .253
371 . 50b

39 .00b£

6t
20
337
8

14
fro.
14
711
0
0

12
15
7t6

18
5

34
20
I2J
3J12
9

10
10
11

.21
15

tSÖHDBtKUia'Jö! V « S .VV ^
Kalif. Aschsrsl. 10 141.00UG

Kattowitz.Bergb.
KöhlmannStärk.
Königsu.Laurah
König Willi, ev.
Königsborn. . -
KüpperbuschAS 13
Lapp, Tiefbohr.23
Lauchhamm. cv.
Leopold-Grube.
Linden. Brauer.
Lindenbr. Unna
LouiseTiefb.P.A.
L.Löwe&C. Msch
Löwenbr. Dortm.
Märk.Wstf.Brgw
“agdeb. Gas. . -

do. Bergwerk38
Marienb.Kotzen.
Massen. Bergb.
Mend. &Schwrt.
Nahm. Koch&Co.
Neue Bod.-A.-G.
Niederl.Kohlenw
Nienb.Eisen abg
Nordd. Wöllkam.
Nordstern. .
Oberschl.Eisb.B
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Porti.Csm.

Oppeln.Cem.-W.
OrensUKor“ '
Phönix, Lit. i..
Pos. Sprit-A.-GRhein.Anthrac.K
Rhein-Nassau .
Rhein.StahJwerk
Rh.-Wstf. Kaikw.
Riebeck.Mont.W
Rombach. Hütt.
Rositzerßraunk.

do. Zuckerf.
Sächs.Gussstahl
Sangerh.Masch.
SchlegeiBrauer.
Schles. Cement

do. Zinkhütte_
Schub. & Salzer|25
Schuckert Elekt
Schulz-Knaudt.
SiemensGlasind 15
Siem. &Halskt
Spinn&S. abg.
Stadtberg. Hütte
Steins Hohenslz.
Stettiner Vulkan
Stollb. Zink-Akt.
Ver.Cöln-Rttw. P

>.Victoria Fahrrad
VogtiWoiff.

205 .00b IVorwohl.PortkC.
317 .00B Warst.Grub. V.A.
225 .00bB Wenderoth.

5i
9

17
14
14
15
18
10
26
12
10
12
12
14
3

20
10
101
13*
21

274 .00b
176 .1086
194 .008
140 .00b
180 .600
112 .75bB
260 .006

68 .250
97 .10b

254 . 7586
204 .000
187 .50bG
132 .900
524 .00B
120 .00b
128 .00b
107 .00bG
183 .250
123 .75b
161 .0086

93 .250
146 .7586
381 .00b
123 .60b6
109 . 50bG
151 .506G
197 .006
I66 .25b6
201 .00b
193 .00Ö6
305 .000
155 .251)6
282 .75bB
184 .40b
148 .25b
188 .00b
199 .00b6
218 .508
120 .0öbC

Westeregel. Alk.
Westfalia Csm.
Westf. Drahtind.
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCement12
Wickrath Leder
Wickl. Küpper.
Wiel. &Hardtm.
WilkeGasom.V.A.
WittenerGussst.
ZeitzerMaschin.
Zellstoff-Verein

Aach. Klnb.

a fsch)mn,
AIIgLok.u.St
Brnsch. Str.
Bresl. El. B.
do. Strassb.
Cassei.Strb
Elkt. Hocbb.
Gr.Brl.Strb.
Hmb. Packt,
do.Strassb.
Hann.St.V.A
Magdb. Str.
Hansa, Dpf.
Nrdd. Lloyd
V.Eisb.B. VA

159 .758

440 .00b

212 .30b
137 .50b(l
102 .000
202 .00b9
228 .50b
200 .00b
135 .50b0
117 .2580
148 .00b
171. 750
205 .00b
113 . 75©
118 .006
232 .50W3
231 .00d0

94 .501)
150 .008

85 .000
179 .25bG
150 .50ÖQ

4t
103 .00bG
128 .00b0
170 .90b
138 .70hB
190 .250

71 .00b
158 .00bB
127 .10b
123 .00dl»

69 .00b
Wechsel-Kurse.

111 .50b
152 .00bG
237 .50bB
169 .90b

73 .750
1 ll .OObG
124 .000
250 .50b
157 .50b
245 .00bG
117 .00B6

20 Francs-Stücke
Sovereigns pro St. .
NeuRussGoldp100R
AmerikanischaNoten
Belgische Noten1 ,
EnglischeBankn. lL,
Franz.Bankn.100 fr.
Holland. Banknoten.
Oesterr. Not. 100 Kr
Russ. Noten100 Rbl.
Zoll-Coupons, kleine

16.32b
20.47bQ
215 .05b
4.22b

80.90b
20.49b

80 .95b
169 .05b

84 .85b
215 .25hB
320 .75b

Amsterd-R8 7. 6 168 .9063
BrüssuAnt8 1. 4 60.8563
Kopenhag.8 i. 6 112 .00b
London. . 8T. 5 20.48b

do. . . 3M. b 20 .24b
HewYorJt. 4.2258
Paris. . . 8 7. 3 80 .900
do. . . 2M. 3 80 .5060

Wien. . 8 7. 44 64 .750
do. . . 2M. 4, 64 .25b

Ital. Plätze10 1. d 80 .6560
Petersbrg8 1. 7 213 .75b
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